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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 141. Halle, Donnerstag den 20. Juni 1839.
en

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des
jetzigen Jahres, Juli bis September (mit'Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Des Königs Maj. haben den bis-

herigen bei der zweiten Abtheilung des Königl. Haus Miniſte
riums angeſtellten Geheimen Finanz- Rath Seyffert zum Ge-
heimen Ober-Finanz-Rathe zu ernennen und die darüber aus-
gefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr.
Maj. des Königs) iſt nach Ems abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Thile II. und der Ge-
neral Major und ad inter. Kommandeur der Sten Diviſion,
Freiherr von Quadt und Hüchtenbrock I ſind von hier
nach Havelberg abgereiſt.

Köln, d. 15. Juni. Die hieſige Zeitung meldet aus
Münſter, d. 2. Junt: Ueber das Befinden des Hrn. Erzbiſchofs
von Köln werden Sie die widerſprechendſten Berichte unter dem-
ſelben Datum in verſchiedenen Blättern geleſen haben. Als zu-
verläſſig kann ich Jhnen melden daß die Herſtellung des hohen
Prälaten ungeachtet der liebevollſten Pflege, die er im Kreiſe ſei-
ner Familie findet, nur äußerſt langſam voranſchreitet. Beſon-
ders leidet er noch immerfort an geſchwollenen Fuößen. Vorge-
ſtern jedoch hat er zum erſtenmal eine Ausfahrt unter Begleitung
ſeines Arztes gemacht. Leider mußte er durch Bedienten von ſei-
nem Zimmer in den Wagen getragen werden. Die ihm früher
beigegebenen beiden Wachter ſind ſeit mehreren Tagen abge-
angen.ans Frankfurt a. M., d. 14. Juni. Se. Königl. Hoh. der

Prinz Wilhelm von Preußen Bruder des Königs Maj.)
iſt mit Seiner Familie geſtern Abend hier angekommen und
dürfte erſt nach abgelegten Beſuchen an Demſelben verwandten

Höfen von Homburg und Darmſtadt nach Mainz gehen, um
dieſe Stadt mit einem längern Beſuche zu erfreuen.

Frankfurt a. M., d. 16. Juni. Se. Kaiſerliche Hoheit der
Großfürſt-Thronfolger von Rußland iſt heute um
4 Uhr Nachmittags von Darmſtadt dahier angekommen und im
Hotel de Ruſſie abgeſtiegen. Se. Kaiſerl. Hoheit ſind heute
Abend zum Beſuch bei dem landgräflich heſſiſchen Hofe nach
Homburg gefahren.

PRiederltande.Aus dem Haag, d. 18. Juni. Der Prinz von Ora-
nien iſt heute nach Stuttgart abgereiſt, um den Feierlichkeiten
der Vermählung ſeines Sohnes beizuwohnen. Der Prinz
Friedrich wird heute Abend eine kurze Reiſe nach den Rhein
gegenden antreten.

Den Befehlshabern unſerer Grenzfeſtungen iſt der Befehl
zugegangen, den bisherigen Kriegs Zuſtand derſelben ſofort auf
hören zu laſſen.

Aus dem Haag, d. 14. Juni. Als Folge der Ratifika-
tion des Friedensvertrags mit Belgien haben nunmehr auch die
niederländiſche Staatscourant und das Journal de la Haye die
beſondere Rubrik „Belgien“ angenommen, ſo daß daſſelbe jetzt
unter die fremden Staaten gezählt wird. Aus den unter dieſe
neue Rubrik geſetzten Nachrichten erſieht man zugleich daß der
König Leopold gegenwärtig von unſerer Regierung als König
der Belgier anerkannt wird, indem darin von der königlichen
W Paft der Wiſſenſchaften und ſchönen Kunſte zu Bruſſel die
Rede iſt.

Jn wenigen Tagen wird Hr. Gericke von Herwynen,
außerordentlicher Kommiſſair des Königs, mit der höchſten Ci
vilautorität in der Provinz Limburg bekleidet, von hier nach
Maſtricht abgehen.



nommen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juni.

geringer Majorität 68 Stimmen gegen 58 das von Mou-
nier vorgeſchlagene Geſetz, den Ehrenlegionorden betreffend
und die Regierung in Ertheilung deſſelben beſchränkend, ange

Hierauf kam es zu einer lebhaften Diskuſſion über
den Geſetzvorſchlag, die geheimen Polizeigelder betreffend.
Dreux-Brezéè nahm Gelegenheit, die ganze Politik der Ju
liregierung anzugreifen. Soult und Villemain antworte-
ten. Das Geſetzprojekt wurde mit 91 Stimmen gegen 6 ange-
nommen.

Die Verhandlung vor dem Pairshof über den Prozeß der
Angeklagten vom 12. und 13. Mai wird am 24. Juni ihren An
fang nehmen.

Thiers hat vorgeſtern Abſchied genommen bei dem Koönig;
er blieb uber eine Stunde.

Belgien.
Bruſſel, d. 13. Juni. Der Kriegs Miniſter hat dem

General Daine den Befehl zugeſandt, das Kommando uber
die Feſtung Venloo dem älteſten Offizier der Garniſon zu überge-
ben, und mit ſeinem ganzen Stabe nach Bruüſſel zuruckzukehren.

Es iſt jetzt bekannt, daß die Verzögerung der Ratiſikation
des Friedens Vertrages von belgiſcher Seite keiner anderen Ur
ſache beizumeſſen war, als daß das große Staats Jnſiegel in
dem Augenblicke, als man es auf die Ratifikationsakte drucken
wollte, zerbrach, und ganz neu verfertigt werden mußte. Jn-
dem alle Zeitungen dieſe einfache Begebenheit mittheilten, konnte
der Belge, der immer einen Schritt weiter gehen muß, nicht
umhin, zu bemerken daß Alles, was auf dieſe unglückliche Ge
ſchichte der 24 Artikel Bezug habe, mit einer außerordentlichen
Fatalität gepaart ginge, und führt als Beiſpiel den Tod des De
putirten Beckaert und das Zerbrechen des Jnſiegels an, in-
dem er hinzufügt, daß bei den Alten ſo etwas als ein böſes
Omen betrachtet worden ware.

Tüuürkei.
Konſtantinopel, d. 28. Mai. Noch immer ſchweben

wir in der Beſorgniß, mit jeder Stunde durch die Nachricht
von dem Ausbruch der Feindſeligkeiten überraſcht zu werden.
Zwar iſt die Diplomatie fortwährend in größter Thatigkeit, die
ſen Bruch zu verhuten; allein bei der Kriegsluſt des Sultans
giebt man ſich nur zögernd Friedenshoffnungen hin. Mehe-
med Ali hat ſeinem Sohne möglichſte Vorſicht dringend em-
pfohlen. Aus Allem geht deutlich hervor daß von ſeiner Seite
eine Friedensſtörung nicht zu beſorgen iſt. Der ruſſiſche Gene-
ral- Konſul in Alexandrien, Graf Medem, hat dieſer Tage
hierher berichtet, daß Mehemed Ali ihm auf ſeine Forderung:
er ſolle ſeine Truppen von den Grenzen nach dem Jnnern Sy-
riens zuruckziehen, geantwortet habe, daß er hierzu jeden Au-
genblick bereit ſei, wenn ihm Rußland die Erhaltung des Frie-
dens garantire.

Vermiſchtes.
Euskirchen, d. 9. Juni. Jn dieſen Tagen wurden

zu Weingarten, Kreis Euskirchen, bei Gelegenheit der Erd Ar
beiten fur einen Straßentheil von Köln nach Trier, vorzüglich
ſchön erhaltenes Mauerwerk aus den Römerzeiten, und mehrere
Kunſtſchätze aus dieſer Periode ausgegraben. Das Wenige
ſchon was bis jetzt zu Tage gefördert, und was wohl unbe-
zweifelt der Eingang zu einer großen Bade Anſtalt iſt erregt
das höchſte Jntereſſe, ſowohl in Beziehung auf Großartigkeit,
als echt römiſchen Luxus. Der Fußboden von muſiviſcher Arbeit
iſt ein ausgezeichnetes Kunſtwerk.

Die Pairskammer hat geſtern mit
Stettin, d. 13. Juni. Der Fiſchfang, durch den

langen Winter verzögert, hat bisher nicht den Erwartungen
entſprochen. Jnsbeſondere iſt der Häringsfang ſehr verzoögert
worden denn während im verfloſſenen Jahre bis zum letzten

Mai 11473 Tonnen dieſes Fiſches gepackt wurden, ſind diesmal
in demſelben Zeitraume nur 6164, alſo 531 Tonnen weniger, ge-
packt worden.

Wuürzburg, d. 12. Juni. Geſtern hat man am hie
ſigen Stein in den ärarialiſchen Weinbergen die erſte Trauben-
bluüthe an einem Traminerſtocke gefunden.

Ueber das Erſcheinen einer vulkaniſchen Jn-
ſelgruppe weſtlich von Valparaiſo enthält das Journal du
Havre nach einem Bericht des Kapitains einer chiliſchen Brigg
Kachſtehendes: Am 12. Februar Morgens fühlten wir mehrere

Erdſtöße. Es herrſchte völlige Windſtille, die den Tag über an
hielt; die Atmoſphäre war äußerſt drückend und heiß. Gegen
Abend erhob ſich ein Wind, der uns 2 Seemeilen vorwarts
brachte Um ſieben Uhr erhob ſich ein Felſen über die Oberfläche
des Meeres und nachdem er eine gewiſſe Höhe erreicht hatte,
ſpaltete er ſich in zwei Theile, von denen der eine ſich gegen Nor
den neigte, der andere ſich nicht ſo hoch erhob, aber eine breitere
Baſis hatte. Beide Felſen fuhren auch nach ihrer Trennung
noch fort, ſich zu erheben und zugleich erſchienen noch zwei andere
Felſen in der Nähe der erſteren. Die Jnſelgruppe erſtreckt ſich
von Norden nach Süden etwa neun engliſche Meilen weit und
liegt etwa 60 Seemeilen weſtlich von Valparaiſo. Jn der Nacht
ſahen wir Flammen von dem kleinen Archipel emporſteigen. Am
nächſten Tage beſtimmten wir die Höhe des höchſten Punktes zu
400 Fuß über dem Meere. Zwei andere Schiffe haben ebenfalls
dieſe Gruppe geſehen und eine bei Valparaiſo vor Anker liegende
franzöſiſche Korvette iſt heute unter Segel gegangen um die

zu unterſuchen und wo moglich einige Perſonen ans Land
zu ſetzen.

.TL J vFonds- und Geld-Cours.
v

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 17. Juni 1339. Sr. G. Br.St. Schuldſch. 4 [1083 [1023 [Pomm. Pfandbr. 85 1025 (1025
Pr. Engl Obl. 30 4 1055 1023 Kur u. Nm. do. 83 1023 1023
Pr. Sch d. Sech. 7244 72 Schleſiſche do. 4 rKm. Obl. m. l. C. 4 (1023 frückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 34 1003 1005 do. do. d. Km. 95
Nm. Schuldv. 34 1003 100, Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 1033 1034 do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. WJFWEWGold al marco. 215 214
Elbing do. 45 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 13833 18
Weſtpr Pfandbr. 34 10 10043 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 1054 104 zen à 5 Thlr. 1234 12,
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1018 1014 Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Juni.
Weizen 2 thl. 13 ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 5 pf.
Roggen 2 e 5 2 2 6Gerſte 4 18 9 e eeeeHafer 1 5 eMagdeburg, den 17. Juni. Rach Wispeln.)
Weizen 54 57 thl. Gerſte thl.Roggen 456 2 Hafer 27 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Juni Nr. 6 und 1 Zoll.



Kunſt -Nachricht.
Heute Donnerstag den 20. d. M.,

Punct 2 Uhr,
Generalprobe von Paulus

in der Domkirche.
Der Vorſtand.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sonnabend den 22. d. Abends um 8

Uhr, halt die polytechniſche Geſellſchaft eine
öffentliche Sitzung.

Bekanntmachungen.
Mit der heutigen Poſt iſt ein anonymer

Brief unter meiner Adreſſe eingegangen der
am 14. d. Mts. in Breslau auf die Poſt
gegeben, aber wahrſcheinlich hier geſchrieben
worden iſt. Es ſind auch Gründe vorhanden
zu vermuthen, daß der anonyme Briefſteller
den Brief nicht eigenhändig geſchrieben hat.
Wer den Verfaſſer ſicher nachweiſen kann, er
hält 100 Thlr. Belohnung, und der Schrei-
ber, wenn er ein anderer als der Verfaſſer
iſt, hat nichts zu beſorgen. Die Handſchrift
kann bei dem Herrn Regiſtrator Zinneck
eingeſehen werden.

Halle, d. 18. Juni 1839.
Koch.

Mit heutigem Tage iſt das

Wellenbad
an hieſiger Schneide Muhle dem geehrten Pu
blikum eröffnet.

Halle, den 18. Juni 1839.
7 7 Ein Familienvater, der ſeit beinahe 2

Jahren einen Kandidaten der Theol. als Haus-
lehrer hatte, ſeine Kinder aber nun auf eine
öffentliche Schule bringt, wuünſcht mit Liebe
und Achtung fur den Lehrer zu Michaelis d.
J. eine anderweitige Condition. Auf porto-
freie Anfragen wird in Halle die Expedit. d.
Blattes und in Eisleben der Herr Profeſ-
ſor Richter die Güte haben, nähere Auskunft
zu ertheilen.

Unſer Johannisbier ſoll Sonntag den 23.
in Reideburg bei Hrn. Schliack gehal-
ten werden, wozu wir unſere Freunde und
Bekannte ergebenſt einladen.

Die Burſchen von Schennewitz.
ne

Se. Majeſtät der König haben mittelſt
Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 20. April
d. J. zu genehmigen geruht, daß ich anſtatt
meines bisherigen Familiennamens

Carl Eduard Schweinigel
den Namen

Carl Eduard Baring
fuhren darf, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe.

Neumark, den 11. Juni 1839.
Der Tiſchlermeiſter

3

Bekanntmachung.
Guter trockener Torf iſt bei Donath zu

Löberitz zu haben, à Tauſend 2 Thlr.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter-

guts Brachſtedt ſoll am 29. d. M., Mor-
gens 10 Uhr meiſibietend verpachtet werden;
die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.
Rittergut Brachſtedt, d. 18. Juni 1839.

Zum freiwilligen Verkauf meines allhier
an der Saale belegenen Gebäudes nebſt Plan-
tagen, habe ich einen Termin auf

den 29. Juni c.
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige hiermit ein-
lade.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Friedeburg a. d. S., d. 17. Juni 1839.
F. W. Schölner.

-—J R eFür die Herren Raucher.
ff. Tabacks und Cigar-

ren- Lager
bei

Th. Gerlach jun. in Halle
empfiehlt zu den billigſten Prei-
ſen Amarillos-, Regalia-, Dos

v

Amigas-, Cabannas-, Havan-
na-, Cuba-, Perroſſier-, Porto-
rico-, Louiſianga- 2e. Cigarren.

ff. Canaſter Ir u. IIr Qualität,
Petit-Canaſter und Louifianga.

Schnupftaback.
Taback de Paris Robillard in W WPag.

do. do. in Flaſchenvon 1 b.
Rechenſchafts- Bericht der Berli-
niſchen Lebens-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem der von der Direktion der Ber

liniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
in der Geyeral- Verſammlung der Aktionairs
am 25. Maärz d. J. vorgelegte Rechnungs
Abſchluß die ſtatutenmäßige Reviſion erfahren
hat und der Verwaltung die unbeſchränkte De
charge ertheilt iſt, wiederholen wir die Anzeige
der bereits am 19. Januar d J. vorlaäufig
veröffentlichten Reſultate unſerer Geſchäfts
fuührung im verfloſſenen Jahre, wie folzt:

Jm Jahre 1838 möeldeten ſich zur Verſi-
cherung 1028 Perſonen mit 1,081,200 Tha-
lern. Nach Abzug der im Laufe des Jahres

Ausgeſchiedenen, der abgelaufenen temporai-
ren Policen, der nicht zur Annahme geeignet
gefundenen Anmeldungen und von 20 verſtor-
benen, mit einem Kapitale von 18,400 Tha-

lern verſichert geweſenen Perſonen, iſt das am
Schluſſe 1837 verbliebene laufende Riſiko

Carl Eduard Baring. von 1,476,400 Thalern unter 1175 Perſonen

Extra ff. Varinas Canaſter,

im Jahre 1838 auf 2,272,100 Thaler unter
1985 Perſonen geſtiegen. Es ergiebt ſich hier-
nach ein reiner Zuwachs von 795,700 Thirn.
mit 810 Perſonen.

Nachdem von der geſammten Jahres
Einnahme der Betrag der in Folge der einge
tretenen Todesfälle zahlbar gewordenen Kapi-
talien die ſämmtlichen unfixirten Unkotten
und der zur Deckung der laufenden Gefahr
erforderliche Reſervefonds in Abrechnung ge-
bracht worden, hat ſich fur das Jahr 1858
der bedeutende Ueberſchuß von 29,183 Thalern
herausgeſtellt, welcher, nach Abzug des ſta
tutenmäßigen Beitrags zu den fixirten Ver
waltungskoſten, nach dem Jahresſchluſſe 1842
zur Vertheilung kommen wird und den auf
Lebenszeit Verſicherten, welche zu z an dem-
ſelben participiren, eine erfreuliche Dividende
verſpricht.

Wir verbinden hiermit die Anzeige, daß
folgende, in der General Verſammlung vom
Jahre 1838 beſchloſſene Zuſätze und Erwei-
terungen des Geſchäfteplans nunmehr die Al
lerhöchſte Genehmigung erhalten haben

1. Zur Bequemlichkeit der auf Lebenszeit ſich
verſichernden Perſonen wird auch ſchon für
die Pramien des erſten Jahres die ſtatu
tenmäßig zuläſſige viertel oder halb jähr-
liche Terminalzahlung bewilligt, auch ſol-
len dergleichen Zahlungen den auf beſtimm
te Jahre ſich Verſichernden in dem Falle
zugeſtanden werden, wenn die Verſicherung
fur mindeſtens zwei Jahre genommen und
die Pramie für das erſte Jahr voll entrich-
tet wird.

2. Bei lebenslanglichen einfachen Verſiche
tungen ſteht es dem Antragenden frei, zu
beſtimmen ob das verſicherte Kapital bei

eintretendem Zahlungefall entweder
a) dem ſich alsdann legitimirenden Ei-

genthumer der Policçe, oder
b) der namentlich zu benennenden Per-

ſon oder endlich
c) dem Vorzeiger der Police ausge

zahlt werden ſoll.
3. Perſonen, welche im auswärtigen Mil

tairdienſt ſtehen, oder Verſicherte, die in
denſelben uübergehen, ſind fur die Friedens-
zeit, gleich dem Preußiſchen Militair, zur
Verſicherung zuläſſig, und nicht, vie fruü
her, von derſelben ausgeſchloſſen.

4. Die Geſellſchaft erbietet ſich, demjenigen,
welchen nach dem Tode des Verſicherten
das verſicherte Kapital zufallt, nach ſeiner
Wahl, ſtatt des letztern, theilweiſe oder
ganz, eine ſeinem Alter angemeſſene leben
längliche Rente zu bezahlen. Die nähern
Beſtimmungen hierüber, nebſt den für den
Betrag der jährlichen Rente zum Grunde
zu legenden Tabellen, werden in Kurzem
veröffentlicht werden.

Endlich bemerken wir, daß die letzte Ge
neral Verſammlung der Aktionairs die Be-
dingungen, unter welchen den auf Lebenszeit
verſicherten Preußiſchen Militairs im Falle



eines ausbrechenden Krieges, die Ausdehnung
ihrer Verſicherung auf Kriegsgefahr geſtattet
ſein ſoll, im Allgemeinen feſtgeſtellt und die
unterzeichnete Direktion autoriſirt hat, die
hieruber gefaßten Beſchluſſe beim wirklichen
Ausbruche eines Krieges zur Ausführung zu
bringen. Die desfallſige Veröffentlichung wird
beim Eintreten des vorausgeſetzten Falles
rechtszeitig erfolgen.Wbigene befinden ſich die Geſchafte der

Geſellſchaft auch ſeit dem vorigen Jahres
ſchluſſe in dem bisherigen Fortſchreiten. Die
Direktion iſt berechtigt, hieraus die Anerken-
nung der liberalen Grundſätze des Jnſtituts
von Seiten des Publikums zu entnehmen, und
wird ſich ferner bemühen dieſelben mit mög
lichſter Loyalität zur Anwendung zu bringen.

Geſchäfts Programme und ſonſtige Anlei
tungen zur Verſicherung ſind von allen Agen
ten der Geſellſchaft und im Geſchäfts Bureau
derſelben unentgeldlich zu erlangen.

Berlin, den 10. Juni 1839.
Direktion der Berliniſchen Lebens -Verſiche

rungs- Geſellſchaft.
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G.
von Halle. M. Magnus, Direktoren.

Lobeck, General Agent.
Halle. G. W. Gärtner, HauptAgent.

er

Donnerstag den 20. Juni, ſo wie alle
darauf folgende Donnerstage, iſt Garten
Concert und Tanzvergnugen bei Herrn We-
ver in Diemitz. W. Hardegen.

Schweinehaare und Borſten, auch Roß-
haare, kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
Freitag, den 21. Juni d. J.:

Oratorium
Paulus

von MendeleſohnBartholdy,
Nachmittags 4 Uhr in der hieſigen Domkirche.

en

Der Comité iſt erfreuet, mittheilen zu kön-
nen, daß für den Sologeſang

Frau Muſikdirector Schmidt,
Fräulein Botgorſchek, Königl. Sachſ.

Hofopecnſängerin aus Dresden,
Herr Schmidt und
Herr Grünbaum aus Leipzig (Tenor),
Herr Concertſänger Nauenburg von hier

und
Herr Schneider aus Eisleben (Baß).

en worden ſind.u durch e W tgewichnelſten Muſiker

von Leipzig und Merſeburg verſtarkte Orcheſter
iſt über 70 Perſonen ſtark. Die Chöre werden
von 189 Sangern ausgeführt.

Billetts zur Auffuührung, ſowie zu der
am Donnerstag Nachmittags 2 Uhr in der
Domkirche ſtattfindenden Generalprobe ſind
zu 15 Sgr. und Textbücher zu 2 Sgr. 6 Pf.
in der Knappſchen Buchhandlung und in der
Ecwmelerſchen Handlung am Markte bei Herrn

Kitzing zu haben.

2 4
Negnulaire Dampf-- Schifffahrt
zwiſchen Hamburg und Magdeburg.

Das neue Dampfſſchiff Hamburg,
welches auf das Prachtvollſte eingerichtet iſt
und gleich unſerm Dampfſchiffe Leipzig
einen Salon (mit Fortepiano und kleiner Bi-
bliothek), reich dekorirte Privat Kabinette,
diverſe Kajüten, nebſt einer großen Anzahl
ſchöner Betten und alle nur möglichen Be
quemlichkeiten fur Paſſagiere enthält, wird
am 15. d Mts. von hier nach Magdeburg
in Cours geſetzt. Daſſelbe ſoll nun diejenigen
Fahrtage einhalten, welche für das nicht mehr
exiſtirende Dampfſchiff Fried. Wilh. III.
laut der von uns verbreiteten Aushangerabel-
len ſtipulirt waren und gehen vorerwähnte
beide Dampfſchiffe mit Paſſagieren und Gu-
tern regelmäßig

jeden Dienstag und Sonnabend,
Morgens 4 Uhr,

von Hamburg nach Magdeburg in
2 Tagen,

jeden Mittwoch und Sonnabend,
Morgens 4 Uhr,

von Magdeburg en Hamburg in
1 Tag.

Preiſe der Platze ſind à Perſon zur lſſten
Kajüte 10 Thlr. zur 2ten Kajüte 8 Thlr.
preuß. Cour. für die Hin und Ruckreiſe zu
ſammen reſp. nur 15 und 12 Thlr. Kin
der unter 10 Jahren zahlen die Hälfte dieſer
Anſätze und Familien von 3 à 4 Perſonen
wird auch fur tie einzelne Tour A Rabatt
an den vollen Preiſen bewilligt. Fur anſtan-
dige und billige Bewirthung am Bord iſt
geſorgt.

Anmeldungen ſind zu bewirken:
in Hamburg am Comptoir des Unter

zeichneten: Alter Wandrahm No. 58;
in Magdeburg am Comptoir des Herrn

Auguſt Kühne, Johannisbergſtraße
Nr. 15;

Austunft in Leipzig im Aſſecur.-Comp-
toire, Kloſtergaſſe Nr. 162.
Hamburg, den 8. Juni 1839.

Die Direktion der Fluß-Dampfſch. Co.
in Hamburg.

Julius Kühne.
Es iſt am vergangenen Freitag Abends

gegen 8 Tihr, von der Leipzigerſtraße bis auf
den Markt, eine angefangene Perlarbeit ver
loren gegangen. Der Finder wird höflichſt
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung abzu-
geden in der Brauhausgaſſe No. 350. eine
Trepre hoch.

Gras Verkauf.
Die diesjährige Graenutzung auf der

Wieſe bei Weſtewitz, ſoll Sonnabends als
den 22. Juni bei dem Gaſtwirth Herrn
Schladebach zu Weſtewitz um 3 Uhr
verkauft werden wozu ergebenſt Käufer ein-
ladet

Drobitz, den 18. Juni 1839.
Schmidt.

m

Auctions- Anzeige.
des Königlichen Wohllöbl. Land und Stadt-
gerichts hieſelbſt, ſoll Mittwoch den 26. Juni
d. J., Vormittags von 9 Uhr und Nachmict-
tags von 2 Uhr an, in meinem gewöhnlichen
Auctions Lokale im Neuhauſe hier, eine be
deutende Quantität neu lackirte Leders,
Tuch und Pappſchirme, Wiener Fahr
und Reit-Stirnbänder, Kinnriemen u. ſ. w.,
in Partieen von z Dutzend, und nach Befin
den in größeren Quantitäten, durch mich, ge
gen ſofortige Bezahlung, meiſibietend ver
kauft werden.

Naumburg, den 18. Juni 1839.
Carl Ferd. Funk,

Auctionator.

Von denen in den Rheinsdorfer
Steinbrüchen nahe bei Landsberg fur die Eiſen
bahn zwiſchen Großkugel und Schkeu
ditz beſtimmten Bruchſteinen, können noch
circa 100 Ruthen à 192 CubikFuß, an ein
zelne Lieferanten zur ſofortigen Abfuhre dahin
überwieſen werden und haben die hierauf Re
flectirenden ſich dieſerhalb bei dem Bau Auf-
ſeher Hoffmann in Niemberg zu mei
den.

Freienfelde bei Halle,
den 19. Juni 1839.

Arnold gen. Eggebert,
Banmeiſter.

Jm Auftrage

haben
Neber das Oratorium WVanlus
von Felix Mendelsſohn-
Bartholdy. Mitgetheiltzum näheren Verſtändniſſe die-
ſes Meiſterwerks und zur künf-
tigen Rückerinnerung an die
am 21. Juni 1839 in Halle a.
d. S. wiederholt Statt ſindende

roße Wufführung deſſelben.
Angehängt iſt ein Verzeichniß
der an den beiden Aufführun-
gen am 21. und 22. Juni 1839

heil nehmenden Perſonen.
Preis 5 Sgr.

Heute meine ste Vorlesuvg, praecise

73 Uhr. Steinberg.Guts verkauf.
Zwei neben einander liegende Halbe Hu-

fen-Guter, in der ſchönſten Pflege, zwiſchen
Halle und Zörbig, ſollen im Ganzen oder
einzeln mit der Erndte und complettem Jn-
ventarium, ſofort billig verkauft werden.

Näheres durch das Landwirthſchaftliche
Commiſſions- Bureau von Fr. He rrmann,
große Ulrichsſtraße Nr. 57 in Halle.

Eine Hauetreppe mit eichenen Wangen,
iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen.

Brüderſtraße Nr. 205.

Naumburg zu fahren beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße No. 282.

In allen Buchhanolungen hierſelbſt iſt zu

r.
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